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Neueſte Ereigniſſe
Kardinal Kopp wurde am Montag vom Papſt in Abſchiedsaudienz
empfangen und reiſte direlt nach Berlin ab um mit dem Reichs
kanzler zu verhandem

Das Staatsminiſterium hat den zu Kapitularvikaren gewählten Weih
biſchof Dr LikowstiPoſen und Domherrn Dorozewski Gneſen die
Ausübung der biſchöflichen Rechte und Verrichtungen in ihren
Diözeſen geſtattet

Jm Reichstag gab es am Montag bei der Fortſetzung der Kolonial
debatte eine äußerſt ſtürmiſche Sitzung

Gegen die Ausweifungspraxis der Polizeibehörden wie ſie im Ver
laufe des Prozeſſes gegen den falſchen Hauptmann von Köpenick
geſchildert wurde ſoll im Reichstage von nationalliberaler Seite eine
Interpellation eingebracht werden

Die Londoner Preſſe befaßt ſich mit der Verurteilung des Haupt
manns von Köpenick

Ein ſtürmiſcher Tag im Reichstag
Halle 4 Dezember

Jm Reichstage gab es am Montag einen ſtürmiſchen und vielleicht
cuch folgen ſchweren Tag Ueber den Verlauf der Sitzung wird uns von
unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter aus Berlin unterm 3 Dezember
geſchrieben

Es geht immer aufgeregter im hohen Hauſe zu Die Flut der
lolonialen Anklagen und Beſchwerden will ſich nimmer erſchöpfen
Herr Dernburg muß ſich auf den Verſuch beſchränken Oel auf die
Wogen zu träufeln Der Erfolg iſt kaum nennenswert Es machte heute
beiſpielsweiſe geringen Eindruck als vom Kolonialdtrektor verſichert wurde
die Penſionierung des Legarionsrats Hellwig habe mit der Affäre des
Dr Peters nichts zu tun Der Unmut von dem die Volksvertretung
durch die kolonialen Vorkommniſſe erfüllt iſt kam ſehr bald wieder zum
Durchbruch und ſteigerte ſich bis zur lebhafteſten Entrüſtung während der

Anklagerede des Abg Roeren Ztr bei deren düſterem Hintergrunde die
prophetiſchen Auges von Herrn Dernburg erblickte koloniale Sonne jählings
verblaßte Herr Roeren verfügt wie er ſagt über eine Liſte kolontaler Miſſe
taten deren Aufzählung einen ganzen Tag tn Anſpruch nehmen würde Er
teilte heut nur einige mit von denen er behauptete daß ſie der Regierung längſt

bekannt ſeien ohne daß eingegriffen worden wäre Der Zentrumsmann
kennzeichnet ſpeziell die rohen Paſſionen gewiſſer Kolonialbeamter namentlich

die Anwendung brutalſter Prügelſtrafe Eines der Stäbchen mit
denen letztere vollzogen wird iſt Herrn Roeren aus der Muſterkolonie
Togo zugeſandt worden Er präſentierte den handfeſten Stock dem
Reichstag mit dem Bemerken man könne ſich ungefähr einen Begriff
machen wie ein Knüttel ausſehe wenn dieſer fauſtdicke Stock von den

Gewalthabern in den Schutzgebieten als Stäbchen bezeichnet werde
Abg Roeren hat ſein Material in der Haupiſache wenn auch mittelbar

von den Miſſionaren die ſelbſt keinen leichten Stand im dunklen Erdteil
haben und wie die Herren vom Zentrum mit Empörung vernahmen
bereits mannigfacher Willkür der Uebermenſchen ausgeſetzt waren Es iſt

in der Tat beſchämend wie Beamte des Reichs die doch chriſtliche Kultur
und Geſittung nach Afrika tragen ſollten dort niederen Jnſtinkten Raum
geben und wie in manchem Fall das Recht den Eingeborenen gegenüber
gebeugt wird Da muß man ſich wundern wenn Aufſtände nicht aus
brechen Das Schlimmſte aber iſt daß die Regierung obwohl ſie um die
Uebeltaten gewußt haben ſoll die ſchuldigen Beamten faſt ſämtlich in den

Kolonien belaſſen ja teilweiſe wieder hinausgeſchickt hat Erfreulich iſt
nur daß Abg Roeren ſein Material vor der Oeffentlichkeit mitteilen
konnte daß es nicht der Beſchlagnahme verfallen iſt wie ein Teil des
Erzberger ſchen Dieſe letztere Angelegenheit ſpielte übrigens heut in die
Debatte hinein wobei Präſident Graf Balleſtrem ſein Verhalten als
ReichsiagsOberhaupt in der durch den Unterſuchungsrichter im Sommer
im Reichstagsgebäude veranſtalteten Hausſuchung rechtfertigte Die
Kolonialkriuiker billigten den vom Präſidenten vertretenen Standpunkt da
die Rechte des Parlaments gewahrt ſcheinen

Das Bedeutſamſte an der Sitzung war jedoch die Verteidigung der
Regierung durch den Kolonialdirektor Dernburg Er kehrte die energiſche

Seite ſeines Weſens heraus die er durch Gereiztheit des Tones unterſtrich
Das zeugie von Mut ob es aber diplomatiſch war darüber dürften dem
Fürſten Bülow gelinde Zweifel kommen Denn Herr Dernburg behandelte
die Beſchwerdeführer aus den Miſſionen und aus dem Zentrum ſo ſchroff

daß die Freundſchaft zwiſchen der ausſchlaggebenden Partei und dem neuen

Herrn im Kolonialamt wohl bald in die Brüche gehen wird Befremdlicher
weiſe war heut weder der Reichskanzler noch der Staatsſekretär des Aus
wärtigen zur Stelle Man ließ den varlamentariſchen Neuling ganz allein
im Kreuzfeuer der dort in wilder Erregung rhetoriſche Hiebe austeilte
rückſichtslos mit den überlieferten Formen brach und den Abg Roeren
dadurch bloßſtellte daß er ihm den der Regierung gemachten Vorwurf zu
vertuſchen doppelt und dreifach zurückgab

Es ſpielten ſich heute Szenen ab die an die t
Vielfach hatte man den Eindruck als hänge Herr Dernburg bereits
jetzt nicht mehr an ſeinem Amt Er ſprach ſelbſt wiederholt von der
Möglichkeit ſeines Rücktritts die gewaltigen Schwierigkeiten die er vor
ſich ſieht haben die Farbe der Entſchließung die kolontale Reinigung

durchzuführen wohl ſchon angekränkelt Wer es ſo darſtellt als
terroriſiere das Zentrum die Regierung deſſen Bleiben kann bei den
heutigen Verhältniſſen kaum lange ſein Ein Deimling in Zivil Nun
wir werden auch mit ihm fertig werden meinte bedächtig ein alter
Zentrumskämpe in der Wandelhalle wo der aufgeregte Heerbann
Dr Spahns lebhaft debattierte während im Saal Abg Dr Arendt Rp
dem Kolonialdirektor beiſprang in der Abwehr und für Dr Peters wie
ein Leue focht Mit der Bewilligung des Staatsſekretariats für Herrn
Dernburg durch das Zentrum hat es wohl jetzt noch gute Wege
Konfliktsſtoff liegt in der Luft Der Kanzler wird aber wohl in
privaten Verhandlungen ſicherlich das Aeußerſte verſuchen um ein
Abſchwenken des Zentrums zur Oppoſition zu verhüten Der Chef der
Reichskanzlei von Loebell ließ ſich von Herrn Dernburg den
Verlauf der dramatiſchen Szene ſchildern ſpäter erſchien auch Staats
ſekretär Frhr von Tſchirſchky dem der Kolonialdirektor gleichfalls
Bericht erſtattete Es wird alſo wohl in kürzeſter Friſt eine Rückſprache
des Fürſten Bülow mit dem ſtreitbaren Kolonialdirektor ſtatthaben Letzterem

erteilte heute ſchon Abg Roeren eme Antwort wie ſie einem Regierungs
mitglied wohl noch nie gegeben wurde Herr Roeren ſprach von plumpen
und rohen Beleidigungen von Börſenjobberton von Vertrauensbruch
abſoluter Unwahrheit uſw Nach Jhrer ganzen Vergangenheit ſind Sie
nicht fähig mich bloszuſtellen Herr Kolonialdirektor Dieſes Wort
Roerens ſchlug dem Faß den Boden aus Es erhob ſich im Zentrum
und auf der Linken ein Beiſallsorkan der Herrn Dernburg von ſeinem
Seſſel auffahren ließ und zur Wortmeldung veranlaßte Er ſuchte ſich zur
Ruhe zu zwingen die hochgradige innere Erregung gewann aber bald die
Oberhand und legte auch ihm ſcharfe Worte in den Mund Beſonders
peinlich berührte im Zentzum die Verleſung von Briefen des Abg Roeren
an den Reichskanzler und an das Kolonialamt die das Bild der Miſſionen

allerdings in etwas verſchoben Auf den Tribünen aber erntete Herr
Dernburg Händeklatſchen Der Chef der Reichskanzlei verwahrte ſich eben
falls ſehr entſchieden gegen Herrn Roeren
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Berlin 4 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer fuhr am
Montag in Begleitung des Fürſten Henckel von Donnersmarck ins
Jagdgelände Wie nunmehr feſtſteht trifft der Kaiſer heute Mittag
I25 Uyr in Breslau ein und reiſt um 28/ Uhr nach Klitſchdorf Der
Monarch bleibt zwei Tage beim Oberſttämmerer Fürſten zu Solms Baruth
Die Rückreiſe nach Potsdam erfolgt am Donnerstag nachmittag

König Friedrich Auguſt von Sachſen hat bei der Re
krutenvereidigung in Dresden eine Rede gehalten worin er u a
agte Meine Truppen haben Gott ſei Dank im Krieg wie im Frieden
bisher ſtets ihre Pflicht getan eine Tatſache die mich mit ſtolzer Freude
erfüllt Jch erwarte zuverſichtlich daß der diesjährige Nachwuchs dag
Seintge dazu beitragen wird den guten Ruf des Rautenbanners hoch zu
halten Und ſollte einſtens des Kaiſers Wort Deutſchlands Söhne zum
Kampfe ſür den Ruhm und die Ehre unſeres großen Vaterlandes ver

re denken en 43 Ste am 2 r Sgrößten mestage der n Armee vereidigt worden ſind
l vrave Soidet ſich ſeiner Borfahren würdig erweiſfen muß Zum
Schuß nannte der König den Katſer ſeinen beſten Freund

Ein Vertreter der Braunſchweigiſchen Neueſten Nach
richten iſt in Wien vom Herzog von Cumberland empfanworden Er ſoll dort u a feſtgeſtellt haben daß die Meldung nach 2

Preußen dem Herzog ſeine Bedingungen in genau formulierter Faſſun
habe zur Kennmis bringen laſſen nicht zutreffe Herzog Ernſt Au
habe bis heute aus Berlin keine Bedingungen erhalten

Eine offiziöſe Mitteilung des Hannov Courier aus
Luxemburg erklärt die Frankfurter Meldung für erfunden daß die
dortige Regierung über die Thronfolge Gutachten eingefordert habe
Seit dem Tode des letzten erbberechtigten Agnaten des Prinzen Nikolaus
von Naſſau ſtehe die Thronfolge der älteſten Tochter des Groß
herzogs Wilhelm auf Grund des naſſaniſchen Hausvertrages von 1783
und der luxemburgiſchen Verfaſſung von 1868 unbedingt feſt Jrgend
eine auswärtige Zuſtimmung jei weder verlangt noch erforderhkch

Prinz Karl von Baden, der jüngere Bruder des Großherzogs
iſt wie bereits kurz gemeldet am Montag früh geſtorben Prinz Karl
war am 9 März 1832 als vierter Sohn des Großherzogs Leopold ge
boren ſtand alſo im 75 Lebensjahre Jn ſeinen jüngeren Jahren gehörte
er der öſtreichiſchen Armee an und war zuletzt bis 1866 Oberſt im
k k 2 Drag Regt Fürſt Windiſchgrätz Am Kriege gegen Frank
reich 1870/71 nahm er nicht aktiven Anteil erwarb ſich aber im Dienſt
des Roten Kreuzes das Eiſerne Kreuz II Klaſſe am weißen Bande Mit
den badiſchen Truppen im Juli 1871 in den Verband des preußiſchen
Heeres als Generalmafor und Chef des badiſchen 3 Drag Rgts ſetzt

Drag Rat Prinz Karl Nr 22 mitübernommen rückte er 1873 zum

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

13 FortſetzungSicher Graf Jeder ſeiner
ſtimmte Horſt in gehaltenem Tone zu

Noch tranken die Offiziere einander zu als Leutnant von
Granow erſchien Sein hübſches vom eiligen Gehen hoch
gerötetes Geſicht zeigte in ſeinen belebten Mienen die Freude
die er über die Begegnung mit dem Freunde ſeines Vaters
empfand

Bitte tauſendmal um Entſchuldigung Herr Rittmeiſter
wandte Granow nach höflicher Begrüßung der übrigen Herren
ſich an Jngenhoff Landrat von P hielt mich gewaltſam
feſt hätte ihn gern mit hereingebracht war leider durch ein
beſtimmtes Verſprechen gebunden Seine Familie erwartete ihn
im Kaiſerhof

Granows Erſcheinen machte dem vorigen Geſpräch ein Ende
wohl zur allgemeinen Zufriedenheit Die Offiziere unterhielten
d nunmehr zu zweien und dreien über die verſchiedenſten
DingeWonach ſuchen Sie denn ſo eifrig in der Norddeutſchen

Graf neckte emer der Offiziere den Grafen L der die
Spalten der genannten Zeitung mit geſpanntem Geſichts
ausdruck aufmerkſam durchſpähte

Fahndete näch neuem Artikel über neuliche unangenehme
Affäre in D finde aber nichts Sollte Jntereſſe ſchon
erloſchen ſein verſetzte der Graf

Bewahrel Werfen Sie nur mal einen Blick in die liberalen
Blätter dann werden Sie ſich vom Gegenteil überzeugen Wie
eine beutegierige Meute fallen dieſe Zeitungen über den dank
baren Stoff her der ihnen Gelegenheit gibt ihr Mütchen zu
kühlen Wenn es gilt dem Militär richtiger dem Offizier
ſtande was anzuflicken wird die nichtigſte Sache zum ſenſatio
nellen Ereianis aufgebauſcht

Gachdruck verboten

Eigenart entſprechend

Nun warf Major von K ſein Geſpräch mit Jngen
hoff unterbrechend bedächtig ein diesmal handelt es ſich gerade
nicht um eine ganz und gar nichtige Sache ſondern um eine
fatale Ueberſchreitung der dienſtlichen Machtbefugnis

Wollen etwa damit andeuten Herr Major rief der vorige
erregte Sprecher Hauptmann von M könnte zur Verant
wortung gezogen und als der ſchuldige Teil befunden werden

Da die Sache bereits höheren Orts anhängig gemacht
worden iſt verſetzte achſelzuckend der Major ſteht leider zu
befürchten daß von M nicht ſtraffrei bleibt

Ein anderer Ausgang nahm Jngenhoff ernſt das Wort
widerſpräche auch jedem Gerechtigkeitsgefühle und möchte einen

tauſendfachen Widerhall der Entrüſtung in allen deutſchen
Landen wach rufen

Aeh legen ja eine gnadenloſe Härte gegen verdienſtvollen
Kameraden an den Tag Herr Rittmeiſter miſchte der jmnge
Dragoneroffizier mit den verlebten Geſichtszügen in unverkenn
bar ironiſchem Tone ſich ein Meine müſſen ihn eher ent
entſchuldigen Wiſſen doch wohl auch aus vielfacher Erfahrung
was Drill eines frechen obſtinaten blitzdummen Kerls auſ
ſich hat

Horſt fühlte wie ihm das Blut heiß zu Kopfe ſtieg doch
gewöhnt ſich zu beherrſchen entgegnete er ruhig

Allecdings Herr Leutnant kenne ich die Schwierigkeiten
die wir häufig bei neueingeſtellten Rekruten zu überwinden
haben Schwierigkeiten von denen der Zwiliſt nichts ahnt
Jedoch mit der betreffenden Angelegenheit hat der ſogenannte
Drill nichts zu tun Der mißhandelte Soldat iſt keineswegs

ein unwiſſender oder wie ihre Worte lauteten ein obſtinater
blitzdummer Kerl ſondern ein gebildeter Mann der während
ſeiner einjöhrig freiwilligen Dienſtzeit ſich tadellos geführt hat
und nun zur Uebung einberufen

Sich als trotziger Patron aufſpielt fiel gereizt der
Dragonerleutnant ein der genau ſo faul wie verſtockt durch
ſubordinationswidriges freches Betragen ein Lammesgemüt in

Wut verſetzen muß Wäre Kerl in meiner Schwadron würde
ihn in Stücke hauen

Zuvörderſt möchte ich Jhnen raten ſich gewählterer Aus
drücke zu bedienen Herr Leutnant mahnte der Major mit
bewölkter Stirn Man beginnt bereits an den Nebentiſchen
der lauten Unterhaltung der Herren Kameraden Aufmerkſamkeit
zu ſchenken Ein unbedachtes Wort kann wie ein Zündſtoff
wirken Es wäre aber höchſt fatal wenn unſererſeits durch
eine unvorſichtige Aeußerung eine unliebſame Szene veranlaßt
würde

Bin ganz Jhrer Meinung Herr Kamerad ſagte Jngen
hoff Die Erinnerung an den großen Krieg lebt in uns allen
noch zu friſch als daß wir ſchon vergeſſen haben ſollten wie
mit uns Bürger Bauern und Arbeiter in Reih und Glied die
glorreichen Siege erkämpften und gleich uns auf feindlicher
Wahlſtatt ihr Leben einſetzten für die Ehre des teuren Vater
landes Unſere Armee iſt keine Armee von Offizieren wir
bilden ein Volksheer darin liegt unſere Größe und Stärke
Vorgeſetzte und Untergebene umſchlingt ein gemeinſchaftliches
Band der Kameradſchaft die wir nicht nur auf dem Schlacht
felde betätigen ſollen Wir wiſſen

Aeh entſchuldigen muß ebenſo lehrreichen wie
rührenden Vortrag unterbrechen zielt natürlich auf Hauptmann
von M ſpöttelte der Dragonerleutnant Hätte nach
Jhrer Meinung gute Worte geben wohl gar hübſch demütig
bitten ſollen ſtatt befehlken Nette Zuſtände Disziplin ginge
zum Teufel dabei Rate Herr Kamerad machen mal n Verſuch
in eig ner Schwadron

Die hämiſche Art und Weiſe jagte eine ueue Blutwelle in
Horſts Antlitz aber noch bezwang er ſich

Dazu mein Herr Kamerad verſetzte er mit kühler
Gelaſſenheit habe ich keine Veranlaſſung Die Disziplin
in meiner Schwadron läßt nichts zu wünſchen übrig Jch
vermute Sie haben mich falſch verſtanden wenn Sie meinen
Aeußerungen entnehmen daß ſie gegen die Disziplin die in
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Seite 2 MittwochGen Leutnant und am 22 März 1883 zum General der Kavallerie auf
Am 17 Mai 1871 ſchloß Prinz Karl eine morganatiſche Ehe mit Roſalie
Gräfin von Rhena geb Freiin von Beuſt Der aus dieſer Ehe hervor

einzige Sohn Graf Friedrich von Rena früher Leutnant
2 Garde Regt z hat ſich dem diplomatiſchen Dienſte des Reiches

gewidmet und iſt z Z Attachs bei der Botſchaft in London

Die Mutter der Fürſtin von Bülow, Donna Laura
Minghetti iſt nach längerem Aufeuthalte bei ihrer Tochter in Berlin
am Montag mit dem Negapel Expreß nach Jtalien zurückgereiſt Jm
Auftrage des Kaiſers überreichte ihr der Flügeladutant Oberſt Lauen
ſtein auf dem Bahnhofe ein prachtvolles Roſenbukett Zur Verabſchiedung
hatten ſich der italieniſche Botſchafter und einige Freunde des Bülowſchen
Hauſes eingefunden

Kardinal Kopp Breslau wurde am Montag nochmals vom
Papſte in Audienz empfangen Der Kardinal reiſt am heutigen Dienstag
von Rom nach Berlin um ſich wie es heißt mit Fürſt Bülow zu
beſprechen Ueber die Verhandinngen mit dem Vatikan die die Polen

e betreffen herrſcht Stillſchweigen Was von den Blättern bis jetztber veröffentlicht iſt ſind nur Fonietiuren

Die et gegen den Kardinal Kopp nimmt in der
polniſchen Preſſe immer ordinärere Formen an Die Gazeta
Grudziadskta das Organ des Reichstagsabgeordneten Kulerski
nennt ihn den Leiter der ſchändlichen Germaniſationsarbeit in Oberſchleſien
und ſagt ſie könne den Kardinal nicht achten der anſtatt die Polen und
damit die heilige katholiſche Kirche zu fördern das Luthertum unterſtütze
Kardinal Kopp habe den Schwarzen Adlerorden erhalten für Arbeit die
der katholiſchen Kirche direkt ſchädlich war Kardinal Kopp bedeute für
die katholiſche Kirche geradezu ein Unglück er paſſe eher zu einem

reußiſchen Beamten oder lutheriſchen Superintendenten als zum
tholiſchen Biſchof Korfanty aber ſchreibt in ſeinem Pollak gar

Es gibt Augenblicke in unſerem politiſchen Leben wo man den Eindruck
hat daß vom Biſchofsthrone herab nicht ein Würdenträger der
Kirche ſpricht ſondern ein harter und verbiſſener preußiſcher
Standesherr Der Kardinal Kopp gerät infolge ſeiner Politik von

hr zu Jahr in einen immer deutlicheren Gegenſatz zu der polniſchen
olksgeſamtheit und es zeigt ſich dies ſowohl im Parlamente als auch

im Lande Wir bedauern es daß ſo etwas geſchieht wir bedauern es
daß auf den Kardinal Kopp diejenigen Geiſtlichen den größten Einfluß
haben die auf fetten Pfründen im Ueberfluß leben Die Ver
antwortung für die unglückſeligen Folgen dieſer Kirchenpolitik fällt auf die
Schultern des Kardinals Kopp und ſeiner Ratgeber

Das Staatsminiſterium hat den zu Kardinalvikaren ge
wählten Weihbiſchof Dr Likowski und Domherrn Dorozewski die
Ausübung ihrer kirchlichen Obliegenheiten und Rechte in den Diözeſen
Poſen und Gneſen geſtattet Jn Kreiſen Roms die dem Vatikan
naheſtehen verlautet aus der r Polen Gneſen werde eine pol
niſche Abordnung noch vor Weihnachten nach der Tiberſtadt kommen
und den Papſt erſuchen dem geſtorbenen Erzbiſchop von Stablewski
nur einen polniſchen Nachfolger zu geben

Gegenüber den Zeitungsmeldungen daß Prieſter Prinz
Max von Sachſen für den durch Tod erledigten Erzbiſchofsſitz in
Poſen in Frage komme erhalten die L N von maßgebender Stelle
den Auſtrag zu erklären daß hieran kein wahres Wort iſt Zunächſt
beherrſcht Prinz Max die polniſche Sprache nicht was Vorbedingung dazu
wäre und dann ſteht mit Wahrſchemlichkeit feſt daß König Friedrich
Auguſt dieſer Beförderung ſeines Bruders niemals die Zuſtimmung
geben würde

Die nationalliberale Fraktion haßdelt verdienſtlich daß ſie
die polizeiliche Ausweiſungspraxis auf die in dem Prozeß gegen
den falſchen Hauptmann von Köpenick ein ſo grelles Licht ge
fallen iſt zum Gegenſtand einer Reichstagsinterpelkatton zu machen
gedenkt Der Vernrteilte iſt mehr als dreißigmal ausgewieſen worden
irotz redlichen Mühens um einen ehrlichen Er verb Wie der Staats
anwalt im Prozeß erklärte iſt die Polizetaufſicht im Jntereſſe der Allge
meinheit notwendig Notwendiger erſcheint wohl ziemlich allgemein daß
die Menſchlichkeit zu ihrem Rechte kommt und daß mit veralteten mittel
alterlichen Beſtimmungen aufgeräumt werde Dem Vernehmen nach ſind
bereits von der Regierung Erhebungen über die Polizetaufſicht angeordnet
Man darf wohl darauf rechnen daß zunächſt auf dem Verwaltungswege
für eine mildere Anwendung der betreffenden Befugniſſe Sorge ge
tragen wird

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hat einen außerordentlichen Gewerkſchaftstongreß gegen den Geſetzentwurf e

die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine in Ausſicht genommen
Der Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften hat jedoch mit
dem Hinweis auf den großen nationalen Arbeiterkongreß im Januar n J
die Beteiligung abgelehnt

Frankreich
Der Algeciras Vertrag

Jn dem Berichte des Abgeordneten Hubert über den Algeciras
Vertrag der jetzt in der Kammer zur Verteilung gelangt heißt es

Die Geſchichte von Marokko hat ſeit drei Jahrhunderten alle Wirkungen
des Zweikampfs zwiſchen Frankreich und England empfunden Spanten
obſchon benachbart hat ſeinen Einfluß weniger ſpüren laſſen Der Vertrag
von 1845 zwiſchen Frankreich und Marokko zeigt wie leicht wir uns mit
unſerem natürlichen Verbündeten verſtändigen Man kann ſagen daß
ſeit 1845 die Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit Ma
rokkos für Frankreich aber auch nur für Frankreich eine notwendige
und hinreichende Politik war Der Krieg von 1870 ſtörte dies
Verhältnis denn er hatte die Jnternattonaliſierungder
meiſten Mittelmeerfragen zur Folge Auch die Madrider
Konferenz von 1880 ging aus ihm hervor Unſere Zuſtimmung
u dieſer Jnternationaliſierung Marotkos führte zu dem Vertrage der
hnen heute vorliegt Unſere Marokkopolint war in der Vergangenhen

rückſichtsvoller als die trgend einer andern Macht Unſer Hauptgrund in Ma
rotko das Vorrecht einer verhältnismäßig ſelbſt loſen Freundſchaft
zu ſordern war bis 1903 die Verhmderung der Begründung eines ausſchließlichen
fremden Einfluſſes deſſen Auftreten eine dauernde und unertnäghche
Drohung für den Beſtand und die Sicherheit unſeres afrikaniſchen Reiches
gebildet hätte Der Hericht ſchließt mit der Erklärung daß Frankreich

nene
einem großen Heereskörper herrſchen mutz ohne welche er zer
fallen und zu Grunde gehen würde gerichtet waren Meine
Empörung gilt einzig der brutalen Gewalttätigkeit zwiſchen
ihr und geſetzlicher Strenge beſteht ein großer Unterſchied

Ganz recht Offizier muß ſehen und nicht ſehen können
hören und nichts hören nickte zuſtimmend Graf L Unter
uns geſagt Bekundet keine vornehme Geſinnung wenn um
jede Kleinigkeit Lärm gelchlagen wird kann dadurch n
ſonſt ganz charmanter Menſch ins Unglück kommen meine
kriegt leicht n Flecken weg der ihm zeulebens anhängt

Die meiſten der anweſenden Offiziere zollten den wohl
wollenden Worten Beifall Jngenhoff drückte dem Grafen mu
deſſen übrigen lebensluſtigen Grundſätzen er ſonſt nicht ſym
pathiſierte warm die Hand Nur der Dragonerkeutnant in
deſſen ſeltſam verkniffenen Geſichtszügen ſich ein abfälliges
Urteil malte ſchüttelte ablehnend den Kopf

Möchte wetten ſagte er höhniſch in neunundneunzig
von hundert Fällen iſt geäußerte Großmut nicht am Platze

Erlauben kommt doch immer auf die Art des Ver
gehens an wandte ein Gardeoffizier ein

Vergehen bleibt Vergehen beharrte der vorige Sprecher
Wenn Soldat ſich gegen Vorgeſetzte renitent zeigt verdient

ſoſch widerſpenſtiger Kerl auf Stelle beſtraft Finde es daher
offen geſtanden unbegreiflich und unkameradſchaftlich wie Ritt
meiſter von Jngenhoff gegen Haupimang von M deſſen
bekanntes choleriſches Temperament mit in Rechnung gezogen
werden muß Stellung zu nehmen

Horſt hatte den leidigen Meinungsftreit für erledigt ge
Der direite Angriff zwang ihn nochmals das Worthalten

zu ergreifen
Gortjezung felgt

GeneralAnzeiger fur Hahe unv den Saalkreis
in Marokto die Geſittung vertrete und daß es ſeinem Charakter und
ſeiner Ueberlieferung entſpricht ſich der Aufgabe nicht zu entziehen die
der Vertrag ihm auferlegt

Déronlède hat geſprochen
Die 36 jährige Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht von Cham

pigny wurde am Sonntag wie die Dr N melden von der
Patriotenliga gefeiert Ungefähr 1000 Maniffeſtanten Patrioten Ver
tretungen elſäſſiſcher und lothringiſcher Vereine mit ihren Fahnen und
Kränzen von Muſikkapellen begleitet hatten ſich auf der Place de la
Baſtille ein Rendezvous gegeben von wo aus ſie ſich unter per önlicher
Führung von Paul Déroulède mit der Bahn nach dem Monumem von
Ehampigny begaben Dort angelangt konnte es der Don Quichotte der
Patrioren nicht laſſen wieder eine kurze aber höchſt komiſche Rede vom
Stapel zu laſſen obwohl er feierlichſt ertiärt hatte daß er die Toten
angeſichts der ſchweren Ereigniſſe in der äußeren Politik wie ſie ſeit der
letzten Wallfahrt eingetreten ſeien aus dem Spiel laſſen werde Wenn
Deutſchland unſere Gefühle kennen lernen will ſo ſoll es nur hierher
kommen rief er dramatiſch aus es lebe das Vaterland es lebe die
Armee es lebe Frankreich Die Menge ſchrie Bravo und das Defilteren
begann aber plötzlich ſprang Déroulède wieder auf den Sockel des Monu
ments wie eine Windmühle mit den Armen um ſich ſchlagend und ſchrie
in höchſt komiſcher Weiſe Franzoſen ich ſende meine Grüße an den
König von Spanien an ſeine Flotte ich ſende ebenfalls meine beſten
Erinnerungen an die jungen Polen welche ſich weigern deutſch zu
lernen Bravo hallte es wieder in den Reihen der Patrioten und
das Defilieren wurde fortgeſetzt und die Feier nahm dann ohne weiteren
Zwiſchenfall ihr Ende

Rußland
Stolypins Stellung geſichert

Mit Bezug auf eine Meidung Stolypins Stellung ſei erſchüttert
drahtet der Korreſpondent der Köln Zig ſeinem Blatte Es iſt richtig
daß Stolypin in Hofkreiſen Gegner hat die ihm ſeine Aufgabe er
ſchweren Er will in Rußland wieder Ruhe und Ordnung ſchaffen die im
Oktober Manifeſt dem Lande gelobten Reformen auf konſtitioneller Grund
lage durchführen und Rußland das Vertrauen des Auslandes wieder
gewinnen Dieſes Ziel will er möglichſt zu erreichen ſuchen Seme
Gegner unterſchätzen natürlich die Beſtrebungen des Monarchiſten und der
wahrhaft ruſſiſchen Leute weil ſie damut für ihre Jntereſſen ſorgen
Stolypin beſitzt aber bis jetzt zweifellos das volle Vertrauen des
Kaiſers und weiter Schichten der Bevölkerung die einſichtig genug ſind
unzuerkennen daß Stolypin nach beſten Kräften die Zuſagen in die Tat
amzuſetzen bemüht iſt die er in ſeinem Programm angekündigt hat
Seine Stellung kann alſo nach keiner Richtung h als erſchüttert gelten

Großbritannien
Die Preſſe über das Urteil im Prozeß gegen den

Köpenicker Hauptmaun
Die engliſche Preſſe befaßt ſich mit der Verurteilung des Hauptmanns

von Köpenick Der Standard ſchreibt Sicherlich hat der Mann
die Strafe vollauf verdient aber eins bieibt ihm nicht vergeſſen ein ganzes
Armeekorps von Mohères und Volitaires hätte ſich die allergrößte Mühe
geben können und im allerglänzendſten Stile Satren ſchreiben können alles
dieſes würde doch nichts ſein gegen das was dieſer unwiſſende humor
volle Mann getan hat um den lächerlichen Gegenſatz zwiſchen Militär
und Zivil in Deutſchland ein für allemal darzulegen Der Obſerver
ſagt Voigt hat ſeme Strafe ſicherlich wohl verdient aber daß man dieſem
armen alten Kerl auch noch die Koſten des Verfahrens auferlegt hat wird
nur dazu dienen um das öffentliche Gefüht zu ſeinen Gunſten aufrecht zu
erhalten und die Verachtung der Uniform immer nur noch größer zu ge
ſtahten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original 3otal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Dezember
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive iſt durch Allerhöchſten Erlaß

vom 17 November d Js als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit
berufen worden

Verleihung Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Unwerſität Dr Hans Vaihinger iſt der Cyaratjer
als Geheimer Regierichgsrat verliehen worden

Perſonalnachrichten Angenommen iſt zum Poſtagenten dea
Zimmermeiſter Rödel in Lützkendorf Verſetzt ſind der Poſtrat Garthe
m Chemnitz zum 1 Februar 1907 nach Halle der Poſtpraitikant Helmecke
von Bremen nach Halle der Poſtiekretär Großmann von Herzberg Elſter
nach Liebenwerda der Poſtverwalter Raue von Arneburg als Ober Poſt
aſſiſtent nach Deſſau die Poſtaſſiſtenten Grünewald von Halle nach Lützken
dorf Jeſſe von Faltenberg Bz Halle nach Bremen Ramke von Torgau nach
Sommerſeld Bz Frankfurt Oder Schnaufe von Halle nach Zappen
dorf Schulze von Weißenfels nach Zeitz Werner von Halle nach Schtölen
Wojwna von Sommerfeld Bz Frankfurt Oder nach Torgau und der
Telegraphenmechaniker Zückert von Halle nach Berlin Die Teiegraphen
gehilfin Marosky in Halle iſt als ſolche etatsmäßig angeſtellt worden
Der Poſtagent Opitz in Großgeſtewitz Kreis Weißenſels iſt geſtorben

Geſchloſſene Sihung Die Stadtverordneten wählten in ihrer
geſtrigen Sitzung die Herren Stadiverordneien Kühne zum Vorſitzenden
Schloſſermeiſter Schulze zum ſtelloertretenden Vorſitzenden und Lehrer
Tauchlitz zum Pfleger des 2 Armenbezirks Dann wurde noch dem
Milchhändler Uhlemannſchen Ehepaar welches die goldene Hochzeit feterte
nachträglich ein Ehrengeſchenk von 100 Mk bewilligt

Der Weihnachtsmarkt wird von Freitag den 14 bis Montag
den 24 Dezember auf dem Marktplatze abgehalten Näheres über die
Vergebung der Markiſtände iſt aus der amtlichen Bekanntmachung der
Polizeiverwaltung zu erſehen

Stadttheater Am Mittwoch geht als ſiebente Vorſtellung im
Luſtſpiel Zykius Gutzkow s Urbild des Tartüffe in Szene Neben dem
bekannten Zopf und Schwert iſt das Urbud des Tartüffe wohl das
genialſte Werk des Dichters auf dem Gebiete des Luſtipiels der den Höhe
punkt ſeines dramatiſchen Schaffens in dem Trauerſpiel Uriel Acoſta er
reicht hat Jn größeren Aufgaben ſind beſchäftigt die Herren Steineck
Bünnng Steinegg Sieg Scholling Stahlberg Nonnenbruch Gode
Berend ſowie die Damen Frl Wagner und Frl Hollmann

Neues Theater Die erſte Wiederholung von Walter Bloem s
Novität Der Jubiläumsbrunnen findet Mittwoch den 5 ds Mts ſtatt
während Der Erbe von Baskerville aus dem Engliſchen von Fred Gibſon
am Donnerstag den 6 Dezember zum erſten Maſe wiederholt wird Die
nächſte Aufführung von Klein Dorrit findet Freitag ſtatt Charlotte
Wiehe die durch ihre geniale Vorrragskunſt und herzbezwingende Heiter
keit überall einen ſo großen Erfolg errungen hat wird am Sonnabend
den 8 Dezember bei thriem Gaſtipiel im Neuen Theater eine große Anzahl
neuer für ſie verfaßter und komponterter Vorträge zu Gehör bringen

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche be
reiſen wir Tuol Die Stadt und die Feſte Kufſtein ſowie der Tierberg
und die Wallfahrtéekirche bieten intereſſante Bilder Dann geht es nach
der Sparchenmühle in das Kaiſer und Jnntal und nach der Teuſels
kanzel mit einer maleriſchen Gebirgsiernſicht Hieraur foigt eine Parne in
die wilde Bärenbachſchiucht Weiter wird ein Auſſtieg zur Eimaner Halt
ſpitze der Gipjel und das Kreuz auf derſelden betrachtet Sodann geht
es in das Kanſerbachtal Vom Stripfenkopf aus ſehen wir den Feldberg
und den zahmen Kaiſer hieran ſchließen ſich St Johann die Orte Gitng
und Eimen mu dem Kaiſergebuge im Hintergrund das Dorf Scheffau
und Bürnſtadt und zum Schiuß ſiebliche Szenerien am Hinterſteiner See
Die Serie iſt reich an großartigen Hochgebirgs Szenerien und deshalb ſehr
intereſſant und ſehenswert Nächſte Woche Deutſch Oſtafrika

Verein für Naturkunde Jn der lehzien Sitzung hielt Herr
Richter einen Vortrag über Zelluloid und den neuen Hornſtoff Galalith
Zelluloid wird bekanntlich aus Zelluloſe dem Zellſtoff hergeſtellt Seine
Vorteile ſind Elaſtizität und Färbbarkeit Zeliuloid läßt ſich auch leicht
prägen feilen und polieren Gefährlich kann es durch die leichte Ent
züudbarkeit werden auch greift es Meiale und Emaille an Das Gala
lith nun zeigt glle Vorteile des Zelluioids ohne ſeine Nachferle aufzuweiſen

aus entrahmter Mit Hilfe von Alkalien wird aus dieſer Milch der Käſe

Co in Harburg a E hergeſtellt wer

gezüchtet worden

20000 Mitglieder repräſentieren gegründet

Hergeſtellt wird es wie der Name ſchon andeutet aus Milch und zwar

ſtoff gefällt gefärbt durch Druck in hydranliſchen Preſſen entwäfſert und
dann mit Formalin gehärtet Die en die van der Firma Hoff

en ſind denen aus getr e en
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trag durch die zahlreichen Galalithfabrikate die herumgereicht wurden
Darauf ſprach Herr eand Daehne über die Halleſchen Kiemenfuß
krebſe Nach einem orientierenden Ueberblick über die 3 überhaupt in
Deutſchland vertretenen Branchiopodenfamilien ſchilderte er an der Hand
einer Anzahl von Präparaten und Zeichnungen die merkwürdige Anatomie
und die hochintereſſanten biologiſchen Verhältniſſe der von ihm hier regel
mäßig gefundenen Gattungen Apus und Branchipus dabei beſonders die
hier ſtattfindenden lokalen Abweichungen von dem in der Literatur fixierten
Verhalten derſelben hervorhebend Sodann führte Herr A Benkenſtein
zwei ausgeſtopfte Baſtarde von Bergfink Fringilla montifringilla und
Buchfink Fr eoclebs vor Bisher ſind Züchtungen von Bergſinken in
der Gefangenſchaft noch nicht geglückt Noch viel weniger ſind Baſtarde

Die beiden vorliegenden Exemplare ſind die einzigenihrer Art Sie ſind als Produkt des reinen Zufalls zu betrachten da h

in der Volière unter anderen Vögeln zufällig ein einzelnes Buchfinken
männchen und ein einzelnes Bergfinkenweibchen befand Herr Pfarrer
Kleinſchmidt der bekannte Ornithologe hat der Sache ſein größtes
Intereſſe entgegengebracht Zum Schluß legte Herr Müller metalliſches
Calcium wie es von der Allgem Elektr Geſ in Bitterfeld hergeſtellt wird
vor und ſchilderte die Herſtellung desſelben

Kanfmänniſcher Verband für weibliche Angeſtellte E V
Ortsgruppe Halle a S Nach einer in der Tulpe ſtattgefundenen
Verſammlung von Handlungsgehilfinnen wurde nunmehr auch hier eine
Ortsgruppe des vorgenannten Verbandes der ſeinen Sitz in Berlin und
jetzt ſchon ca 60 Ortsgruppen im ganzen Reiche hat die insgeſamt ca

Fräulein Clara Kriegler
Berlin legte in einem Vortrage die Zwecke und Ziele einer Reichsorgani
ſation für weibliche Angeſtellte dar die ſich kurz zuſammenfaſſen laſſen in
Hebung der wirtſchaftlichen Lage und des gefellſchaftlichen Anſehens der im
Handel tätigen weiblichen Angeſtellten Zu erreichen ſei das einmal durch
Aufklärung über Fach und Standesfragen durch Einwirkung auf die
Behörden und geſetzgebenden Körperſchaften inbezug auf Erreichung kürzerer

Arbeitszeit Durchführung von Schutzbeſtimmungen u ſ w Auch die
Fortbildungsſchule für weibliche Angeſtellte ſei zu erſtreben Von dem
ſozialen eigenen Einrichtungen des Verbandes wurde beſonders auf den
Stellennachweis hingewieſen durch den in jedem Jahre ca 4000 Hand
lungs Gehilfinnen plaziert würden ferner auf die StellenloſenUnterſtützung
die Krankenkaſſe den Rechtsſchutz u ſ w Die Hauptſache aber ſei die
daß die Handlungsgehilfinnen in der Organiſation ſelbſt ihre Sache ver
treten und nicht von Perſonen aus anderen Kreiſen für ſich arbeiten laſſen

Der nächſte Vortrag Was brauchen die Handlungsgehilfinnen
findet bereits am Freitag den 7 Dezember in der Tulpe ſtatt

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Jn der
letzten Monats Verſammlung hielt Frl Haſſelmann einen Vortrag über
das Thema Wie bringen wir Schönheit in unſer Leben Die Rednerin
bezweckte mit ihren Ausführungen nicht Mittel und Wege zu nennen die
an ſich vermögen Schönheit in der Menſchen Leben zu bringen denn
deren gibt es eine große Menge und mit großen Mitteln ſind dieſe leicht
und ſicher zu erreichen ſie ging nicht davon aus von der Schönheit die
der Begüterte in ſein Leben bringen kann zu ſprechen ſondern wie die
Menſchen aus dem breiten Strom der Maſſe und mit wenig Mitteln
Schönheit in ihr Leben bringen können Als Helfer und Bereiter dazu
nannte ſie zunächſt das Streben und die Pflicht der Vertiefung unſerer
Perſönlichkeit Nicht nach dem äußern Schein nicht nach der äußern
Schönheit ſollen wir trachten ſondern von innen heraus ſoll dieſe kommen
unſern inneren Menſchen ſollen wir zu veredeln ſtreben um aus der
inneren Zufriedenheit heraus dem Geſicht einen befriedigten Ausdruck zu
geben Wahrheit iſt das tiefſte Weſen aller Schönheit deshalb ſollen wir
auch an unſerem äußeren Menſchen alles vermeiden was nicht wahr nicht
echt iſt Wohl ſoll ein gewiſſer Wert auf Kleidung und Haartracht gelegt
werden Sorgfalt im Anzuge Sauberkeit und Entfaltung des Geſchmackes
ſollen wohl zur Geltung kommen man wähle was zu Geſtalt und Geſicht
paßt aber man unterjoche ſich nicht unbedingt der Mode man verſuche
vor allem nicht durch äußeres Hinzutun einen Schein hervorzurnfen der
über das Sein hinwegtäuſchen ſoll Zeigt das eben Geſagte das Beſtreben
ſchön zu werden ſo lehrt das Andere die Kunſt das Leben ſchön zu ge
ſtalten Und zwar dadurch daß wir unſere Arbeit mit Freuden zu erfüllen
verſuchen Das Leben hat uns zur Arheit beſtimmt Nicht alle Arbeit
befriedigt nicht jede iſt ſelbſt gewählt oft iſt ſie uns aufdedrängt worden
ſie entſpricht nicht unſerer Neigung Beſſert ſie dann ein Klagen ein
Tragen mit Unluſt Macht dies die einmal übernommene Arbeit leichter
ſchöner Nein Dagegen wird das Beſtreben jeder Arbeit die guten
Seiten abzugewinnen die Arbeit mit einer gewiſſen Freudigkeit auszufüllen
ſie unbedingt verſchönern und uns das Leben erleichtern Eng an die
Arbeit ſchließt ſich der Genuß an dieſer wichtige Faktor im Leben der
Menſchen Er trägt wohl bei den meiſten zur Verſchönerung des Lebens
bei Aber wie ſollen wir genießen Die Rednerin zeigte an vielen Bei
ſpielen wie nicht die Menge des Genuſſes wie nicht das was ſondern
wie wir genießen das Ausſchlaggebende ſei und trat warm für eine Ver
tiefung und Beichränknng des Genuſſes ein die Mittel nennend ſich leicht
und ohne große Koſten reichlichen Genuß verſchaffen zu können Nicht
erſchlaffen ſondern ſtärken ſoll uns der Genuß Aber nicht er allein ſoll
ſtärken kräftigen denn Kraft iſt Schönheit auch eine richtig augewandte
Körperpflege das Turnen und Wandern ſoweit es die freie Zeit erlaubt
bringen Kraft und Erfriſchung Und wieviel trägt die Geſtaltung unſeres
Heimes zur Verſchönerung des Lebens bei und dieſes ſo traulich wie
möglich zu geſtalten iſt wohl das Beſtreben eines jeden jungen Mädcheus
Auch hierfür gab die Rednerin praktiſche Winke Die größte Macht aber
Schönheit ins Leben zu bringen hat die Liebe Sie gibt Licht Freude
Wärme laſſen wir ſie deshalb die Führerin ſein in unſeren Beziehungen
zu unſeren Mitmenſchen das Leben werden wir uns dann reich geſtalten

Tierſchutz Verein Jn der geſtrigen Generalverſammlung wurde
der Geſchäftsbericht erſtatiet nach weichem der Verein ſein Hauptaugenmerk
im verfloſſenen Jahr darauf gerichtet hat ein eigenes Tieray zu ſchaffen
Mit dem Magiſtrate iſt bereits ein Vertrag verembart nach welchem dem
Verein die alte Abdeckerei pachtweiſe überlaſſen wud Auf dieſem Grund
ſtück joll dann das Aſyl zu dem die Baupläne bereits angefertigt find
errichtet werden Vertrag und Bauplan werden am 6 Dezember den
Mitgliedern in einer außerordentlichen Generalverjammiung vorgelegt
werden damit eine Ausſprache über dieſelben ſtatifinden kann Wetter
wurde noch mitgeteilt daß Frau Exzellenz von Held welche ſich um den
Verein große Verdienſte erworben hat die Ehrenmitgliedſchaft übertragen
worden iſt Der Verein begann das Geſchäſtsjahr mit einem Beſtande
von 4425,37 Mk die Einnahme betrug 1718,26 Mt die Ausgabe 2402,01
Mark ſo daß das Geſchäſtsjahr mit einem Saldo von 3741,62 Mk ab
geſchioſſen hat Graufikationen an Polizeibeamte Gendarmen und Geſchirr
ſührer ſind in Höhe von 230 Mk verteilt worden Das Tieraſyl hatte
eine Einnahme von 1197,55 Mk dem eine Ausgabe von 605,51 Mk
gegenüberſtand 393 Tiere ſind dem Awl in Pflege gegeben worden
nämlich 363 Hunde 27 Katzen und 3 Vögel Behufs Tötung waren dem
Ayl 77 Tiere zugeſührt Für Anſchaffung von Tierſchutzkalendern zwecks
unenigeltlicher Abgabe derſelben an die Schulen wurden 75 Mt bewilligt
Der Vorſtand welcher in ſeiner vorjährigen Zuammen ſetzung aus den
Herren Rechtsanwalt Kettembeil Baron von Schertel Stadtrat Dr Puſch
Stabsveterinät a D Tierarzt Fleiſcher und Maurermeiſter Friedrich be
ſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt

Frauenbildungsverein Mutwoch den 5 ds Mis abends
8 Uhr hält im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Frl Dr E Conrad
einen Vortrag über amerikaniſche Volksbibliotheken und Bibliothekarinnen
Gäſte Damen und Herren ſind willkommen

Der Amateur Photographen Verein feierte im Saale des
Vereinslotals Goldener Ring die 15 Wiederkehr ſeines Stiſtungstages
durch eine Projeknon von Bildern von der deutſchen Waſſerkante Ein
Tanz beſchloß die Feier Der Verein hat jeden erſten und dritten Freitag
im Monat Sitzung Gäſte ſind jeder Zeu willkommen

Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtrigen Vereins
verſammlung hielt Herr Lehrer Richter einen Vortrag über Vor hundert
Jahren Dann wurden die Berichte aus den Gruppen entgegengenommen

ie Weihnachtsfeier wird da die Gruppen in ihren Lokalen Weihnachts
feiern veranſtalten in dieſem Jahre am 23 Dezember in Form eines
Familtenabends in der chriſtlichen Herberge abgehalten

Der Preußiſche Bramtenverein verannalet am Mittwoch den
5 Dezember abenos 8 Uhr im den Thalia Feſtälen einen gefſelligen
Abend Nebea Konzerimuſit der Hapelle unjerer Sechsunddreißiger werden
Geſangévorträge und Jnſtrumentaiſoli geboten

Theoſophiſcher Vortrag Der Weg ins Jnnere der Natur
ſa hetzt das Thema weiches Herr Schrytſteller A Hartmann aus
Leipzig ſeinem nächſten öffentlichen Vortrag zugrunde gelegt hat Der
Vornag findet am Donnerstag den 6 Dezember abends Uhr in den

e oder Hart a t ne gehn du 7 82
Kaiſerſälen ſtatt Die allgemeinperſtändlichen Vorträge des

haben inſolge ihres hohen ſittlichen Weries in allen
rädten Deutſchlands warmen gefunden Nähere ſiehe
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Nr 284 MittwochLehrerverein der Umgegend von Halle Jn der letzten
Monateverſammiung zeigte ein Vertreter des Fröbelhaufes Leipzig Dresden
eine Reihe vorzüglicher Anſchauungsbilder führte auch eine ganze Anzahl
von Bildern vor welche ſich beſonders als künſtleriſcher Wandſchmuck für
Schulen eignen Die Vorführung erregte lebhaftes Jntereſſe es wurde
nur bedauert daß für Anſchaffung guter Anſchauungsmittel in den meiſten
Fällen nicht genügende Mittel zur Verfügung ſtehen Lehrer Schminke
Dölau referierte hieraum über das Thema Unter welchen Bedingungen
kann ein Rechenlehrmittel den Unterricht in allen Grundrechnungsarten
fördern Er faßt ſeine Ausführungen dahin zuſammen da dies geſchieht
wenn das Rechenlehrmittel folgenden Anforderungen genügt Es muß die Zahl
als Einheit aber auch als Vielheit zeigen können alſo dem Weſen der Zahl
angepaßt ſein Es ſei genügend groß und einfach Der Rechenapparat muß
ſich von den Kindern handhaben laſſen und zerlegbar ſein Als
Operattonsmaſchine verlangt er gleichweriige Veranſchaulichung der Multi
plikation und Diviſion wobei das urſprüngliche Zahlbild nicht zerſtört wird
Vortragender will ein ſeinen geſtellten Forderungen entſprechendes neues
Rechenlehrmittel in der nächſten Sitzung welche in Dölau am 5 Januar
1907 abgehalten werden ſoll prakriſch vorſühren Eine Gejangsübung
welche der Vorbereitung des am 15 Dezember in der Kaiſer Wilhetmshalle
ſtattfindenden Wintervergnügens dienen ſoll ſowie Beſprechung einiger
interner Angelegenheiten bildeten den Schluß der Verſammlung

Ein Einbrecher verſchaffte ſich mittels Nachſchſüſſels Eingang in
ein Konfitürengeſchaft in der Zwingerſtraße Dem Spitzbuben fielen dabeirund 50 Mt in die Hände die in einem Verſteck abewahrt wurden Er

muß alſo mit den Verhälrniſſen ſeht bekannt ſein
Selbſtmord Jn dem Grundſtück Lafontatneſtraße 5 ſchnitt ſich ein

Dienſtmädchen die Pulsadern auf ſprang dann aus dem Hauſe und ſtürzte
ſich in die Saale Emige threr ſtark m Blur befleckten Kleider wurden
heute morgen 61 Uhr gegenüber dem Felſenburgkeller in Giebichenſtein
auf einem Prellſtein hängend von einem Schuhmacher aufgefunden

Von der Straße Geſtern gegen 10 Uhr vormittags ſtürzte
vor dem Grundſtück Gr Steinſtiaße 25 ein Pferd des Gutsbeſitzers
Ernſt Jentzſch aus Mötzlich Das Tier wurde von der Feuerwehr auf
gehoben und dem Roßſchlächter übergeben

Unfall Der Poltzeiſergeant Nr 36 fiel geſtern als er von der
Mittagspauſe zum Dienſt fahren wollte in der Richard Wagnerſtraße
von dem Hinterperron eines Straßenbahnwagens und 8 ſich eine
Kopfverletzung und eine leichte Gehirnerſchütterung zu er Beamte
mußte mittels Droſchle nach dem Diakoniſſenhaus gebracht werden Der
Sturz iſt entweder durch Schleudern eines Wagens beim Durchfahren
der Kurve Bock Laſontatneſtraße oder wie ein Zeuge behauptet durch
plötzliches ſcharfes Bremſen und Wiederamahren herbeigeführt worden

Diebſtahl Jn der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr wurde eine
Schaufenſterſcheibe im Geſchäftshaus des Kaufmanns Theodor Rühlmann
Leipzigerſtr 97 von unbekannten Perſonen eingeſchlagen Aus dem Schau
fenſter wurden entwendet Eine weiße langhaarige Tibetboa eine ſchwarze
Plüſchbolero mit Beſatz und eine Biberboa Rühlmann iſt gegen Dieb
ſtahl verſichert

Sterbefälle Jn Halle Süd verſtarben in vergangener Woche an
Krämpfe 2 Gaſtroenteritis 1 Diphtherie b Blinddarmentzündung 1 Hirn
tumor 1 Schlaganfall 1 Altersſchwäche 2 Aunophte 1 Lebensſchwäche 1
Syphilis 1 Maſern 3 Mittelohreiterung 1 Gehirnarterio kleroſe 1 Luſt
röhrenentzündung 1 Lungenentzündung 3 Schädelbaſisbruch 1 Gelenk
rheumatismus 1 Anämie 1 Scharlach 1 Lebercirrhoſe 1I Scrophu,oſe 1
Tumor des rechten Schienenbeins 1 Herzklappenſfehler 1 Lungengan
gräne 1 Brandwunden 1 Panaritium 1 Todgeburten 3 zuſammen 39
Darunter 10 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde
In Halle Nord verſtarben in vergangener Woche an Otitis media puent 1
Biaſenblutung und Aultersſchwäche Rückenmarkskrankheit Tabes 1
Gehirnichlag 1 Wundroſe 1 Eryſipelas migrans 1 Lungenentzündung 1
Gehirnhautentzündung 1 Bruſtkrebs 1 Herzſchlag 1 Blinddarmentzündung
Aſthma bronchiale 1 injolge Selbſtmords durch Erhängen 1 zuſammen 13
Darunter befinden ſich 4 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde

Leuten die ein Jntereſſe daran zu haben ſcheinen iſt das
ſeit einigen Tagen an den hieſigen Plakatſäulen klebende Plakat des General

Anzeiger offenſichtlich ein Dorn im Auge da faſt überall Verſuche gemacht
werden dasſelbe wieder abzureißen Das Plakat hat folgenden Wortlaut

General
Anzeiger

jetzt täglich

46000
mit mehr als 43000 zahlenden Abonnenten

Der Verlag ſichert jedem der einen derartigen Jntereſſenten auf
riſcher Tat ertappt und dem nächſten Polizeibeamten zur Feſtſtellung ſeiner
Perſon übergibt eine angemeſſene Belohnung zu

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 3 Dezember Der Zuſchneider Johann Karlitzek und
Elſa Knobbe Hildeshetm und Burgſtr 14 Der Straßenbahnwagenführer
Hugo Spitze und Karoline Schmidt Dölauerſtr 6 und Coblenz Der
Holzbtldhauer Otto Benſe und arie Taube Meckelſtr 8 und Lafontaineſende 3 Der Bäcker und Kondttor Otto Genzel und Martha Rauwald
Thomaſiusſtr 9 und Getſtſtr 35

Geboren 3 Dezembder Dem Ruſiker Hermann Reif eine T
Gertrud Reilſtr 62 Dem Vorarbeiter Wilhelm Morawe ein S Erich
Saaleſtr 5 Dem Fabrikarbeiter Hermann Staatz ein S Otto Wetßen
burgſtraße 8 Dem Maler Otto Metz ein S Werner Ludw Wucherer
R F W Dem Oberwärter Konſtantin Sutter ein S Kurt Julius

ühnſtr T

Geſtorben 8 Dezember Des Arbeiter Richard Baumann T Anna
b Kl Dunſt 2 Des Fenſterputzer Rudolf Hädrich T Gertrud 5 J

Rühlweg 29

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 3 Dezember Der Sattlermeiſter Albert Fiſchbach und

Minna Baſtian Eiſenach und Alte Promenade b Der Werkführer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrerwv
Reinhold Handrek und Frida Hoffmann Schwetynigz und Thomaſiusſtr 6

Der Kellner Erich Jantzen und Auguſte Babſt Kl Ulrichſtr 27 und
Kl Klausſtr 10 Ver Hausdiener Friedrich Koch und Lutſe Höſel
Zwingerſtr 19 Kernmacher Otto Mattha und Emma Krauſe
Gobenttr 24 und Krukenbeigſtt 4 Der Schmied Ernſt Martenthal und
Marta Gothe Büſchdorferſtr 9 Der Pfefferlüchler Alfred Schodeß und
Helene Prezſch Kuttelhof 13

Eheſchließzung 3 Dezember Der Reſtaurateur Ernſt Janke und
Emma Hertwig Alte Promenade A6 und Altenburg

eboren 3 Dezember Dem Schnetdermeiſter Friedrich Schmidt
eine T Elly Krauſenſtr 2 Dem Former Walter Wilhelm ein S Walter
Schlofſerſtr 8 Dem Zigarrenmacher Joſeph Fechier eine T Frida
Trödel 15 Dem Bohrer Albert Müller eine T Gertrud Brunoswarte 26

Dem Bahnarbeiter Guſtav Heyde eine T Emma Meckelſr 8 Dem
Glaſermeiſter Guſav Rüdiger eine T Annalteſe Anhalterſtr 2 Dem
Heizer Karl Hartleb ein S Karl Freiimfelderitr 37 Dem Handarbeiter
Heinrich Schaaf ein S Paul Gr Brauhausſtr 19 Dem St llmacher
Franz Müller ein S Hugo Herrenſtr 8 Dem Bäcker Paul Thtele ein S
Kurt Glauchaerſtr 39 poteldtener Richard Dienemann ein S
Richard Streiberſtr S Tem Bureau Aſſiſtenten Gotthard Wolf ein S
Ernſt Klintk Dem Fftſcher S Schramm ein S Erich Klintk Dem
Steinmetz Artur Dechant ein S Wilhelm Schmtiedſtr 23

Geſtorven 3 Oejember Des Schloſſer Ostar Schütze T totgeboren
Delttſcherſtr II Der Kellner Emil Winter 21 Kl Sandberg 12
T es Bahnarbeiter Albert Schüler Ehefrau Emma geb Pretzſch 26Klinik Des Maſchinenwärter Hermann Roſt Cteßau Friederike geb

Kudolph 4 Klinik Der Arbeiter Zuſtin Klett 55 Bäckerur 8
Agnes Eßzrich 19 J Gr Ulrichnr 51 Des Arbeiter Friedrich Jung
Ehefrau Wilhelmine e Peſtel 4 J Klinik Des Poſtſchaffner Oskar
Behr S Kurt d J Dieskauerſtr 9 Des Arbetter Dantel Reiche T
Wilhelmine 18 J Klinik Der Rentier Richard Kumbruch 58 J
Prinzenur 11 Marie Werdling 57 Klinz z Der Znvalide Louis
Kohlbach 6 J Kl Sandberg 17 Der Zimmermann Karl Beeckmann
60 Albert Schmidtſtr 3 Des Rangterer Edmund Werner S Robert
2 St EltſabethKrankenhaus Des Ingenieur Ernſt Hagemeter T
Margarxete 6 Hafenſtr T

Anuswärtige Aufgebote
Der Techniker Richard Eckert und Martha Meincke Halle a S und

Schwottſch Der Schmied Wilhelm Haaſe und Jda Tubſtedt Paſſendorfund Halle a S Der techn Eiſenbahn gureau Aſpn ant 1 Kl Johannes

Hamburg und Margarete Knauf Halle a S und Lauchſtedt Der Nacht
ſchutzmann Auguſt Becker und Auguſte Cunageus Ems und Leimbach
Der Konditor Paul Weishahn und Helene Wolf Oberclobicau und
Reichenbach

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten

Wittenberg 4 Dezember Wolff s Bur Zwei Perſonen über
fielen vorgeſtern den Kutſcher eines von ihnen gemieteten Fuhrwerks
auf der Fahrt nach Treuenbrietzen warfen ihn vom Wagen und fuhren
mit dem geraubten Geſpaunn das mit den Pferden einen Wert von
1500 Mt beſitzt davon Nach einer Meldung der Polizeiverwaltung zu
Luckenwalde ſind die Diebe dort geſtern Abend verhaftet worden

Hamburg 4 Dezember Wolff s Bur Der Miniſter der öffent
lichen Arbenen Breitenbach der hanſeatiſche Geſandte Dr Pflügmann
Mintſterialdirektor Wiesner und Geh Regierungsrat Dr Weſener ſind
zur Feter der Eröffnung des hieſigen Hauptbahnhofes hier ein
getroffen In der Nordſee und auf der Elbe wütet neuerdings ein
Weſtſturm Die Batterien am Stintfang geben wegen des ſteigenden
Waſſerſtandes Warnungsſchüſſe ab

Budapeſt 4 Dezember Wolffs Bur Der deutſche Kaiſer
hat an den König aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals für
den Grafen Andraſſy folgendes Telegramm gerichtet Zur ſeier
lichen Enthüllung des Denkmals für den Grafen Andraſſy den großen

Sohn Ungarns und hervorragenden Staatsmann deſſen Name mit der
Gründung unſeres Bundes ſo eng verknüpft iſt ſende ich Dir in
treundſchaſtlicher Teilnahme herzlichſte Grüße Der König ſandte
hierauf folgendes Antworttelegramm Jch danke Dir herzlichſt für die
freundſchafthchen Grüße aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals für
Graf Andraſſy dieſen für Ungarn und die Monarchie hervorragenden
Staatèmann

Bunde eng verlnüpft

Madrid 4 Dezember Meldung des B Am Donnerstag
voriger Woche hatte Moret ein Kabinett zuſammengebracht es iſt dieſem
eine knapp viertägige Amtsdauer beſchieden geweſen Die Zerfahrenheit
innerhalb der liberalen Partei Spaniens die den Sturz des Generals
Lopez Dominguez und ſeiner Kollegen herbeiführte wird durch dieſes
lächerlich ſchnelle Abwirtſchaften der Männer die es unternahmen jene
abzulöſen auf das ſchärfſte illuſtriert Miniſterpräſident Moret erklärte
geſtern im Senat nachdem der Senatspräſident Montero Rios ſeine
Demiſſion gegeben hatte auch er wolle nunmehr ſein Amt niederlegen
Darauf begab er ſich unverzüglich in das königliche Schloß und legte dem

König das Entlaſſungsgeſuch des geſamten Kabinetts vor Man glaubt
allgemein in hieſigen politiſchen Kreiſen daß Maura vom König mit der
Neubildung des Kabinetts betraut werden wird

Petersburg 4 Dezember Meldung des B Einen
teufliſchen Attentatsplan gegen den Premierminiſter Stolypin hat
dieſer Tage die Geheimpolizei entdeckt Revolutionäre beabſichtigten mit
Hilfe eines Automobils an der Wohnung Stolypins vorüberzufahren
Dabei ſollte ein Jnjaſſe ein ganzes Bombenbukett gegen die Fenſter von
Stolypins Arbeitszimmer werfen Der Plan wurde entdeckt 30 Perſonen

ſind verhaftet

Wie Du ſo richtig beronſt bleibt ſein Name mit unſerem
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Kursherichi der Haftieschen BZanktienen v 4 Dezember
Dividende Zine Knurs
tür Proz tormin S Notiz

mtadtan leihen ete
Hall conv proz Stadt Anl v 1882 S n 6 100do 3 proz Theat Anl v 1885 n 960O O Stadt Anl V 1886 1 U 60o o do r 16323 a eeodo proz V 1900 Ser l ank b 1906 u 4 hoi 750do do Ser II unk b 1907 a r u 4 101,760do o Ser III S a a60Akener proz Stadt Anl a 7 ung u zErfurter 3 proz äo S a 96,50Bdo 4proz do V 1893 1 U 1 4 101 5010 o do V 1001 n uHalberstädter m Stadt Anl S Verech 95,350Naumburger 0 do ha 250Zerbster do do V 1905 S aans getu Hentr Ftanahr 2 a 30 O 4 ws u J 8 86Sachs 4proz lands haftl Pkandbr a 4 10460do 3 Proz do do a 97 190do B3proz do do S u 3 85,300do proz Provinzial Anteine Voerseh 31 96 250Unstrut Reg Anl Bretl Nebra u 3 yvs5 250

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papterfarik 4proz Oblig u 4 I006
Bernb Maschinenfabrik Obl rekz i n 16Bruekdort Nietlebener Brannkohlen Obl u 4 99 500
Cousòöl Ha Pfannerschatts Aktien u 4 I00,50Cröllw Aktien Papiert 4 pr Hyp Anl u 4 100 506
Eilenburger Kattun 4 proz Oblig u a 102,7560Eisenacher 4 proz Kammgarnspinnerei

Oslig rekz mit 102 pr a flo26F Zimmermann Co Maschin 4pr A u 4 101 50BGrube Glückant 4 proz Oblig u 4 1100,506Halle Hettstedter proz Oblig 2 u 3 500do 41 Proz do T m i n 101 506Hall Strassenbahn 4proz do S u 4 100,500Körbisdort Zuckertabrik 4proz l auKyfthänserhütte 4proz Hyp Anleibe u 4 99 250Naumbaurg Brannk m 4Apr Hyp Aul S u 4 99 500Sächs Thür Braunk 4proz Sehnläv u 4 99 5000 II rückz mit 162 proz S u 4 100 500Waldauer Braunkohlen 4proz do u 4 o 2560 do 0 g V 1902 1 U 4 49 500Werschen Weissent Braunk 4 pr Obl 18900 u 4 99 500
do do do do 1898 u 4 92 500do do do do 1902 a 4 199 756Zeitzer Paratffin u Solarölfabrik Anleihe u 4 088,606

Aktien
Hallesche Bankvereins Aktien 1905 7 4 1576Spar u Vorschuss Hank Aktien 1905 2 4 576Ammendorter Papiertabrik Aktien 1904 05 17 4 266b26
Bernburger Magsechinentabrik Aktien 1904 9 4 SCröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 190406 15 i 4 2410
Cönnern Malztfabrik Aktien 1904/05 10 T 4 1706Dörstewitz Rattmannsdort Braunk Akt 1904/05 2

do Vorzugs Aktien 1904 o 5 z 4 99 50BEitenburger Kattun Alanutaktur Aktien 1904 05 4 1216
Eisenwerk Brünner Artern 1905 10 V 4 1486Feldschlösschen Brauerei Aktien 1904 o a eGlauzig Zuckertabrik Aktien e 1904 05 2 35 4Halle Hettat E L A g proz I1804 o s 19 506Hallesche Aktien Hierbrauerei Aktien 1904 05 5 n 4 105bz2
Hauesehe Maschinentabrik Aktion 1905 32 4
Hallesche Strassenahn Aktien 1905 6 4 131 256Hallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 4 127 60b26
Hildebrandsche Mühlenwerke Aktien Il904 o 9 4 1506
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 1904 05 9 4Kyfthäuser Hütte Aktien 1904 20Landsberger AMAalztabrik Aktien 11954 001 9 J 4 164BNanmburger Braunkohlen Aktien 1904 05 11 J 4 208 50B
Niemberg Maiztabrik Aktion 1305 061 7 4
Nienburger Schlossmälz erei Aktien 1904 6 9 4 105BRiebecksche Montanwerke Aktien 190406 11 9 4 212B
Sächs Thür Brannk St Aktien 1904 2 3 4 10460do do St Pr Akt I Em 1804 5 v Sdo do do II do S 5 25Waldauer Braunkohlen St Aktion 904 05 12 4 2476Wegelin Hübner Aktien 1905 8 4 153,750Werschen Weissentels Braunkohlen Akt II1904/00 16 4 260b2B
Zeitzner Maschinenban Aktien Gehaedey 1904 05 7 h 4 2Zeitzer Paraffin u Solaröltabrik Aktien 1904 05 10 4 179 250
zuekerrattinerie Halle Aktien 1904 051 2 4 114092Bruckdorf Nietleb Berghauverem Kuxe S 100 zins o Z 40 b
Konsolidierte Pfännersechett Knre 80 75ba

Alle an Aſthma
Engbrüſtigkeit Kurzatmigkeit

Leidenden wollen von der Engel Apotheke Frankfurt a Gratisprob
von Dr Elswirths Aſtmol Aſthma Pulver verlangen welches frankt
zugeſandt wird Kranke werden ſich dann überzeugen daß ſie in Aſtmo
ein zuverläſſiges Mittel haben um dieſe Leiden erfolgreich zu bekämpfen
Aſtmol enthält Stramon 40 Grindel rob 10 Bol laric 10 Menthol 3 Kal nitric 20

Natr nitrie 20 Große Schachteln ſind zu Mk 50 in den Apotheken z
haben wenn nicht vorrättg wende man ſich an LöwenApotheke
Hirſch Apotheke Engel Apotheke Mohren Apotheke Kronen
Apotheke und Apotheke zum deutſchen Kaiſer in Halle Engel
Apotheke in Leipzig Apotheker Hofmann in Schkeuditz

RechtsAnskunftei des GeueralAnzeiger

Kollenloſe Auskunft in allen Rechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulrichſtraſze 16 Eingang Dachritzſtraß

oder Bölbergaſſe Hot Aufgang B etne Treppe

Von

Sonntag den 2 Dezember
verabfolgen wir beim Einkauf

von l Mi
einen Kalenderbon gegen welchen
an einem noch zu beſtimmenden Tage

Prachtkalender
gratis verabfolgt wird

Hamburger

Engros

Lager

W

Leopold Nussbaum

Bis Sonntag den 9 Dezember

oppelte Kabaktmarken

alle aII h h Gr Ulrichstr 6061

Fernruf 378 Barfllssorstr 35

S

e e e

m

A
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AusstellunJ Unsere Grosse Puppen A
De bietet Hervorragendes

Unsere früheren Leistungen haben wir ühbertroffen Die enorme Auswahl lässt eine vollständige Anfzählung der einzelnen Art nieht zu m L
Unsere billigen Preise können nicht erreicht werden

bot
muſiPuppen Puppen Puppene x e end Puppen an Shaſnge en 25, Lederbälge a v 35 Puppenköpfe 8 S

S dieA Puppen neuen u e Lederbälge See en in Aß Puppenköpfe n r 10
J f ae f kleidet P d M zum Abwaſchen Deppel 2 it Schlaſ d Artn Puppen v eidet Papa un ama 95 h Lederbälge S Schuhe 95 Puppenköpfe De hl 2 5 w4 Puppen an ten en h Puppen et a da Puppenköpfe e u 251

Puppen e ven 25 Puppen de en Puppen en 10r Puppen a an ehe Zeihäppehen v 45

n ugelgelenkpuppenPuppen See Puppen n an 22
Enorm billig in Puppenſchuhe Puppenſtrümpfe Puppenſervire Puppen Hüte voJ g Wollpuppen Gummipuppen Badehkinder Stickkaſten Weri großer Auswahl Wolltiere Sammettiere Puppen Möbel Kammgarnituren Beie

Pferg H aus ow gen und

Schaukelpterde
S

e I Oh istbaum Aufh bei
vertra I c Schmucolte e

le e e längTat ben eDie aus der S t die Güte unseres seit 18 Jahren überall Ms D eingeführtenFriedberg schen Konkar smasshse s Peru Tannin Wassers

ül e dere deherrührenden Waren und andere Waren werden Anepredlert An nneren lganen Kinder
Schmeerstr 21 früher Chr Voigt scher Laden ae w S e troifener Wirkung Zu haben mit FettS aperkanft wen genalt oder trocken fetttrei in jedem

besseren Friseur Drogen und ParfümerieKurz Weiss Manufaktur Waren Tapisserie Wäsche und Sehnoeiderei an aveß Tpotnorene Artikel Fehärzon Hauskleiderstoffe Besätze Spitzen Knöpfe h Marx 175 und Mark 50
damen Kerren Kinder Wasche

Bett Tiſch Küchen Wüäſche Kragen Manſchetten Hoſenträger er s BEngros Lager Generalvertried Halle u Umg
Kniſerbilder Land haften ſür die Hälfte des früheren Werts Zaumann 8 edderoth

Gr Steinstr 79 Tel 2605

z Hancisocheinee Ah henen Serten gffue Verpachtung als uſehe
und Farben

Bigene Fabrik S Gegründet 1853
geechenſ Kelken

von Niekel Kupfer Zinn und Silber

Kaffeo u Teeservice
Bowlen Weinkühler Salatschüsseln

Kaffee und Teemasehinen
S Teegläser Bierseidel Gakesbüehsen

S WUonagen Anfsehnittplatten usw
empfehlenloonharct Sohlesngen

Krawatten
Neu Ausstellung Neu

a ieberWeihnachten W 9Schöne helle Farben untere Beipzigerstrasse 9 gegenüber äer Vlriehskirehe

Mitglied des Rabatt Spar Vereins C 222

mm m rehe m Haus ren
Am Mittwoch den 5 Dezember 1906 nachmittags 5 Uhr findet im

Saale der Kais er Wilhelmshalle Neue Promenade ein belehrender
Vortrag T über das Thema
Moderne Wäſchereinigung im Hanushalt

verbunden mit einem großen öffentlichen

robewaschem
ſtatt Ein Kind reinigt mit der kleinen

Dampfwaschmaschine System krauss
in einer Stunde 45 ſchmutzige Hemden tadellos mit der großen Maſchine

4 70 Hemden

Eintritt frei J F Dannemann Leipzig
Nach dem Vortrage Erläuterung der vollkommenſten Badceinrichtungen Wellen

bäder Wannen und Dampfſchwitzbäder

Die große Verbreitung der

Original Victoria
Nähmaschinen

beruht auf deren ſeit vielen Jahren auerkannter Güte
und Vollkommenheit

Empfehle dieſelben als

E nützliches S
e Weihnachtsgejchenkun Pfeifer Mrchaniker

Halle a Leipzigerſtraße 2 II Reparatur Werkſtatt

m S

n

r S
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